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Das letzt« Mittel.
Skizze » ach dem Leben von
Dr . Anna Gustavia Koch. *)

prachtvollen Altersheim der Westseite
Dj/ " yns herrschte nicht geringe Spannung ,
g. neue Hausmutter sollte eingeführt werden .

Rat der Äirchengemeinöe , zu der das
Äaölte , war bereits erschienen . Etliche

_ moe Damen waren mitgekommen , eine da-von
Mutzte wohl die neue Hausmutter setu.

I », schlug die große Uhr im Vestiül Zwölf ,
i&ioir r >t Augenblick wurden die Türen zum
w ^ iaal geöffuet . Ein junges , schmuckes
haü- trat in die hohe vornehme Eingangs -
sj, i "l ' t einer Glocke in der Hand . Die schwang
I^ 5f <»lw » ll hin und her , daß ihre einladenden
Tjji . weithin erschallten . Da öffneten sich die

i>cs drei Stock hohen langgestreckten
sgs.-̂ udes und heraus kamen die hundert In -lafTpi t u yemu » inratn vir ijunoeir <5N-
itt Altersheims , um sich zum Speisesaal
Äl

au
eine Einführnngsrede , wobei sie dte

r VX7 vlti'CiyiJCUllw/ Ulli jl'UJ oUlU lwt )vl|v | ulUl
Klu s

^ ie ßalt* Gebrechlichen wurden tm
3?^^ -5 ' ^ er öas Spital genannt war , gespeist.
« . N ^ m alle ans ihren Plätzen saßen , hielt die

ihr sitzende einfache Frau als Haus -
s>? i &

r vorstellte . „Frau Else Doran, " schloß
«ix/» Rede , „war zehn Jahre Hausmutter
^ ^ Waisenhauses . Ich bin überzeugt , wer
z,, , Kindern fertig wird , der kann in einem
ti» f r

^ eim auch mit Erfolg wirken . Alles was
^

' solcher Posten braucht , ist Vertrauen . Lassen
tonn ^ daran nicht fehlen .

" Die neue Haus -
6 ; » ~ r erhob sich nnd richtete einige Worte an
f. , ue kritisch beobachtenden Leutchen , dann
- ' » le ein endloses Gebet der Präsidentin um
Xru und Segen . Mit dem Amen flogen die

urei, tos Anrichtezimmers auf , das Essen
« rde serviert .

Hausmutter bezog am selben Tage noch
Räume im ersten Stock , während der

-v^ Nenschwarm alter Leutchen sich in Haus und
gurten verlor . Für alle gab es an diesem
^ ge nur ein Gespräch : die neue Hausmutter .

aegit Frauen saßen in der Rotunde im
engarten .

v,j
'^ enn sie denkt , daß sie uns behandeln kann

er» , KlNder, ist sie auf dem Holzweg, " ließ sich
k« sehr dicke Matrone hören , indem sie dte

"ältlichen Löckchen etwas mehr in dte Stirne
eJj ' .^ttednertalent hat sie gar keines "

, ließ sich
fisn Börnchen am Krückenstock verneHmen . «ich
Nn ? eine bessere Rede gehalten .

" „Eine lange
fiut J ?ot '"' e auch , mit solchen Leuten ist nicht
Sftiii chen essen," versetzte ein strickendes
l^ " erlein . „Warum sie wohl ihren Platz ver¬
hau hat .

" sorschte ein Frauchen im weißen
»Lochen . „Wo man segensreich zehn Jahre
fp

' ^ kt hat , sollte man doch noch länger wir -
oj

' ' Hat wohl seinen Hacken .
" ,L) b sie bleibt

sie uicht , liegt ganz in unserer Hand , wenn
SUi,w 8 « ach sechsmonatlicher Probezeit nicht

' haben mir das Recht auf eine andere
sliw . Wir sind die Meister im Haus .

" „Ja, "
mmte eiu klepperdürres Madämchen eifrig

sj. ' ^ ie kann ihr grünes Wunder erleben , wenn
ifir aegen uns stellen sollte .

" „Wie alt schätzt
>uii ,

" fragte ein hustendes Frauchen . „All -
iJ " >' g ist sie nicht mehr ." „Zwischen vierzig
Ixj^ lünszig etwa, " echote der Chorus . «Äiel -

geschiedne Frau oder Witwe . Na , ua ,

Unsere Mitarbeiterin stammt oul Karlsruhe und
fttrr, ,

not® d« m Krieg in Los Angeles eine Lebens -
n 8 gesunden . Die Schristltg

vamenMlrme
in alten Preislagen empfiehlt

Karlsruhe , Kaiserstraße 40
u . Rondellplatz , Telefon 5476

dte (dame Im Merhst *
Mit dem Beginn des Herbstes rücken Mantel

und Kostüm wieder in den Mittelpunkt des
modischen Interesses . Viel Pelz , Fuchs Haupt-
sächlich, kennzeichnet die neue Straßenmode .
Fellstücke und - streifen sitzen am Rockabschluß,
winden sich um deu Ellenbogen , decken bauschig
das Handgelenk . Die Kragen werden sehr hoch-
stehend getragen , sie schützen den Hals vollkom-
men . Born sind sie mit einer Schleife aus Pelz
oder Stöfs befestigt .

Auch die Kostümjacke ist reich mit Pelz gar -
niert . Sehr slott wirken steil aufgestellte Her -

renrevers mit kurzhaarigem Fell besetzt . Die
Jacken sind in der Taille schmal gearbeitet , da-
für springen sie unterhalb des Gürtels wie
kleine Schöße aus . Der Rock des Kostüms liegt
eng um die Hüften , fällt aber am Saume in
Glocken, die ein kräftiges Ausschreiten gestatten .
Sehr beliebt sind Westen geworden . Sie werden
mit einer seitlichen oder schräg lausenden Knopf -
reihe geschlossen , sind in der Taille gegürtet und
aus festen , praktischen Stoffen gearbeitet , die
das jugendlich - fportliche Aussehen erhöhen .

Regenmäntel , die beinahe unerläßlichen Klei«
dungsstücke der Uebergangszeit , müssen nicht
durchaus imprägniert sein . Ein fester Stöfs tut
oft ebenso gut seine Dienste in Wind und Wet-
ter , und solch ein Mantel hat außerdem den
Vorzug , mit seiner größereu Eleganz den extra
Bormittagsmantel zu erübrigen, - ein nicht zu
unterschätzender Vorteil in unserer Zeit . Sports -
form mit festen Doppelnähten , Raglanschnitt ,
irgend etwas Einsaches , Praktisches ist immer
am Platze . Carmen Bud .

Bon links nach rechts : Eleganter Wettermantel aus grobem Stöfs in beige -braunen Tönen . Schwarzer Lackgürtel .
Jackenkleid aus schotengrünem Wollstoff . Die Bluse aus natursarbener Bastseide .
Straßenkleid aus silbergrauem Tweed . Der Rock sitzt schmal um die Hüsten und fällt erst tief unten in Glocken.
Haselnutzsarbener Tweedmantel mit schwarzem Krimmerbesatz . Die Pelzstreisen am Rock sind nur seitlich ausgesetzt
Aparter Straßenanzug , bestehend aus schwarzer Wolljacke und schottengemustertem Li leid . Weißer , voller Pelzbesatz an der Jacke .
Wollgeorgette -Kleid in hellem , grünlichen Blau . Spitzzulaufende Hüftpasse , seitlich gebundener Schal im Ton des Kleides .
Schwarzes Kreppkleid . Runder Kragen aus weißem Crepe de chine . Die Ellbogen der schlanken Aermel sind mit weißen Pelzstreischeu

verziert .
Herbstkostüm aus beige Tuch . Die Jacke trägt reichen Fuchsbesatz . Seitlich geschlossener Rock .

man wird nach und nach schon ihre Verhältnisse
erfahren ." Eine kleine Pause trat ein , währen «
welcher man sich ernstlich zu besinnen schien ,
was man der neuen Hausmutter noch andichten
könne.

„Eitel ist sie auch," flötete ein zierliches Weib -
che « , .chabt Ihr die permanente Welle gesehen,
mit der sie ihr Haar zur Geltung brachte ? Ge-
färbt scheint es auch zu sein , denn so raben -
schwarzes Haar findet sich kaum in dem Alter .

"

Der Redestrom floß noch ein Weilchen , denn
alle wollten gehört sein . Ein kleines sauberes
Frauchen saß im Hintergrund der Rotunde so
hinter Rosen versteckt, daß man sie gar nicht ve-
achtet hatte . Nuu trat sie hervor . „Ich habe
vergeblich gewartet , daß wenigstens eine von
euch der neuen Hausmutter ein Gefühl der
Sympathie entgegenbringe , daß ein guter und
freundlicher Gedanke ihren Einzug segne . Nichts
davon . Noch «he jemand dieses Haus betritt ,
ist er schou gerichtet durch eure bösen Zungen .
Der alten Hausmutter habt Ihr das Leben ver -
säuert zur Unerträglichkeit , bei der Neuen
fangt ihr auch schon an . Euer boshafter kritt -
scher Geist macht dieses schöne Heim zur Hölle ,
wo die geheimen Pfeile fliegen und den Nichts -
ahnenden tödlich treffen . Ihr würdet besser
tun , einmal in eure falschen Augen zu schauen
und den Balken herauszuziehen , statt über an -
dere Leute zu Gericht zu sitzen ." Nach diesen
Worten humpelte sie davon und ließ die andern
empört über solche Sprache zurück.

Fünf Monate waren vergangen . Frau Doran
hatte ihr Möglichstes getan , es den Insassen
des Altersheims so bequem und angenehm wie
möglich zu machen, doch es war ihr so wenig
wie irgend einer anderen bis jetzt gelungen ,
die zischenden Zungen der Kritik und negativen
Gedankenwelt zum Schweigen zu bringen . Es
waren einige Wenige darunter , die wirklich
aufrichtig und recht waren , aber mit der über -
wiegenden Mehrzahl wogte ein ai^ auernder
stiller Kampf .

Frau Dorau hatte ein Buch vor sich liegen ,
in dem sie blätterte . Es war ihr Tagebuch , tu
das sie alle ihr zugebrachten Klagen notierte ,
alle Erfahrungen eintrug . Am Tage zuvor
hatte man ihr besonders mitgespielt . Sie hatte
Besuch von einem durchreisenden Bruder be-
kommen , den sie der Familie bei Tisch vor -
stellte , wie sie dies bei allen Gasten tat , die ad
und zu das Haus besuchten. Als sie am Abend

von der Bahn zurückkehrte und am Lesezimmer
vorbeiging , hörte sie die Worte : „ine muß uns
für sehr dumm halten , wenn sie denkt , daß w :r
glailben , der galante Ritter sei ihr Bruder gc-
wesen . Diese Tricks kennt man zu gut . Auc»
mit dem Verwalter und ihr ist es nicht ganz
geheuer . Der Hausbursche hat durchs Schlüssel -
loch geguckt , was der gesehen hat ." „Was hat er
denn gesehen? " „Er kanns nicht sagen .

"

Frau Doran lächelte , was mochte Herberts
überhitzte Phantasie wohl gesehen haben , als
er durchs Schlüsselloch ihres Wohnzimmers
schaute, wo sie mit dem Verwalter Rechnungen
verglichen hatte . War es denn menschenmög-
lich , daß man seinem lieben Nächsten immer
nur das Böse zntraute . War es denn zu ver -
stehen , daß man so nahe am Grabe sein Herz
den Einflüsterungen des Bösen preisgab , statt
sich mit erhabenen Gedanken zu befassen.

Sie hatte manches mitgemacht im Waisenhaus
mit den Kindern jeglicher Herkunft . Aber da
sie in jedem Kind nur das Gute sah und be-
tonte , flogen ihr die Herzen auch der söge -
nannten Unverbesserlichen zu . Aber hier wollte
ihre Liebe nicht durchdringen , kein Echo finden .
Waren sie alle in ihrer Entwicklung stehen ge-
blieben diese alten Leutchen , waren sie wohl
immer so gewesen oder nur so geworden mit
der Verkalkung und Versteinerung ihrer Adern
und Herzen ?

Frau Doran wurde in ihren Betrachtungen
durch die groß « Gongglocke unterbrochen . Ach
so , es war ja Dienstag , wo der wöchentliche
Gottesdienst stattfand , sie hatte es beinahe
vergessen. Rasch machte sie sich fertig . Da
klopft es an die Tür . Die Assistentin brachte
die Nachricht, daß der Hausgeistliche im letzten
Moment verhindert worden sei zu kommen und
sich entschuldigen ließe . Das hieß mit anderen
Worten , daß die Hausmutter sein Amt zu über -
nehmen habe . Frau Doran besann sich einen
Augenblick, dann nahm sie kurz entschlossen ihr
Tagebuch unter den Arm niti ging in die Ka-
pelle. Da saßen sie alle , Männer und Frauen ,
mit erwartungsvollen Gesichtern . Sangen mit
Schnörkeln und Franzen der ausrangierten
Stimmen ein Lied zur Ehre des Höchsten so
andächtig , als wäre nie ein unfreundliches
Wort über ihre Lippen gekommen . Vom hohen
farbigen Fenster über der Mitte des Altars
grüßte im lichten Sonnenschein der segnende

Christus . Die Hausmutter schlug das 2 . Buch
Moses auf und las im 20 . Kapitel die zehn Ge-
böte , dann legte sie das Buch zur Seite und
sprach :

„Ich habe einen bestimmten Grund , heute
vom Althergebrachten abzuweichen . Einer Ein -
gebnng folgend , werde ich euch aus dem Tage -
buch einer Hausmutter einige Kapitel vor¬
lesen .

" Namenlose Ueberraschung , Erstaunen ,
lag auf allen Gesichtern , aber selbst zürnenden '
Blicken znm Trotz , las Frau Doran ihre fünf -
monatliche Leidensgeschichte von A bis Z vor .
Das Räuspern hatte längst aufgehört . Wie tm
Baun einer Schauergeschichte hörten alle zu.
tiefe Scham im Herzen . Das gemeinsame
Vaterunser fiel dünn , aber herzlich aus . Dte
Bitte „Und vergib uns unsere Schulden, " er -
stickte in einem einzigen Seufzer der Reue .

Als einen Monat später die geheime Wahl
zur endgültigen Ernennung der Hausmutter
stattfand , waren hundert Zettel mit „Ja " vor -
handen , ein Umstand , der in den Analen des
Hauses noch nicht dagewesen war . Hausmutter
und Insassen verrieten ihr Geheimnis nicht, so
sehr die Präsidentin danach forschte? das Tage -
buch wurde verbrannt und Frau Doran hatte
nie mehr nötig , ein neues dieser Art anzu ->
fangen .

Dauerwellen
Wasserweilen
Haarfärben , Parf ümerien
Manikür , Pedikür Damenirisiersaion

Frau Emma Hermann
HerrenstraBe Nr . 38 Telephon Nr . 7208

Strümp fCKniß !
Anstricken , Anfu &en , Aufmaschen , Stopfen
sämtlicher Strümpfe , Socken , Sportstrümpfe
Ausbessern und Verändern
von Strickwaren aller Art

Stagengesf & aft Stumpf Garten¬
straße 5

Strickmoden — Trikotwäsche — Strumpfe

850
arbeiten wir Ihre Matratzen bei Ihnen zu
Hause oder in eigenen Werkstätten um.
Bevor Sie aber die Roßhaare waschen und
zupfen , holen Sie bitte unseren fachmänn .
Rat ein , der Ihnen gerne unverbindlich ge¬
geben wird , denn durch verkehrte Behand¬
lung verliert das Roßhaar an Füllkraft
Waschen und Zupfen des alten Haares
wird auch gerne durch uns billigst und

fachmännisch besorgt

Der Weg zu uns lohnt sieh Immer
denn wir bieten Vorteile

6

BETTENHAUS

WHNWR
Werderplatz

Kaiserstr . — Mühlburg
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Uom Zucker.
Kann sich heute jemand noch in eine Zeit zu -

rückdenken , die keinen Zucker hatte ? Freilich
liegt eine solche zuckerlose , schreckliche Zeit wohl
sehr weit zurück , denn der süße Saft mancher
Pslanzenarten mutz schon sehr früh die Auf -
merkfamkeit auf sich gezogen haben . Heute noch
saugt die Kinderwelt bei Spiel am freien Felde
an den Blüten des roten Klees , um sich daraus
das bißchen Sützigkeit zu holen . Für den prak -
tischen Gebrauch zog man dort , wo das Klima
keine ausgiebigen pflanzlichen Zuckerlieferanten
wachsen ließ , den Honig heran , den die emsigen
Bienen aus den winzigen Vorräten der blühen -
den Pflanzen sammeln . Neben diesem löst -
lichsten und wertvollsten aller Süßstoffe , waren
es zuerst die Spielarten des Zuckerrohres , die
die Welt mit dem Stoffe versorgten , der dem
Bedürfnis nach Sützigkeit in der menschlichen
Kost mit ziemlicher Ergiebigkeit nachzukommen
vermochte , dem Rohrzucker .

Ursprünglich war das Zuckerrohr Nahrungs -
pflanze , wie noch jetzt in manchen Gegenden
Asiens , aus den Philippinen und den Südsee -
inseln . Seit uralter Zeit kultivier : man es in
Indien und in China . Ans dem Namen sar -
kura im Sanskrit entstand das arabische sackhar
und die europäischen Bezeichnungen des Zuk -
kers <lat . sucre , sugar , zuechers usw . » Die an -
tiken Aerzte Theophrast und Dioskorides er -
wähnen das damals nur in der Medizin be-
nützte , weither gebrachte Produkt . Tie Juden
und Babylonier kannten den Rohrzucker nicht .
Ueber Südpersien und Arabien rückte der An -
bau des Rohrs nach Aegypten , Sizilien und
Südspanien » or , soweit eben noch das Klima
der Pflanze erträglich war . Im 9. Jahrhundert
n . Chr . raffinierten die Araber schon den Zucker
aus dem in Susiana gedeihenden Rohr . 906
kam er aus Alexandria nach Venedig und bann
durch die Kreuzzüge in die mitteleuropäischen
Länder . Tie Mexikaner scheinen ursprünglich
aus Mais Zucker hergestellt zu haben , das Rohr
brachte Kolumbus 1490 von den kanarischen
Inseln nach Domingo . Von da an baut man
es iu der Neuen Welt massenhaft . Heute ist die
Produktion in allen Tropenländern sehr grotz .
Seit dem 16. Jahrhundert gab es fast überall
in Europa Raffinerien für das eingeführte
Rohprodukt , aber damals war Zucker in
Deutschland so teuer , daß alle weniger Bemit »
telten das Nebenprodukt , den Sirup , oder Bie -
nenhonig verwendeten . Im späten Mittelalter
galt in Krems an der Donau , das einen gut
besuchten Markt hatte , ein Pfund Rohrzucker
gleich drei Metzen Korn .

Die Erzeugung aus dem Zuckerrohr bietet
wenig Schwierigkeiten, ' sie erfordert nur ge-
wisse Borsichtsmaßregeln , weil in der hohen
Temperatur der Tropen der Saft leicht ver -
dirbt . Die Raffinerie geschieht heute noch für
große Mengen in Europa . Bon örtlicher Be -
deutnng ist die Gewinung von Zucker aus dem
Znckerahorn in manchen Gegenden Nordameri¬
kas , aus der Zuckerpalme in Ostindien, - die

Zuckermoorhirse wird vielfach auf Sirup ver -
arbeitet .

Um die Mitte des 16 . Jahrhunderts entdeckte
man den bedeutenden Zuckergehalt der Rübe .
In Niederschlesien entstand daraufhin 1801 die
erste Rübenzuckersabrik . Das Produkt aus die -
ser in der gemäßigten Zone in weitestem Aus -
matz gedeihenden Pflanze war imstande , das
vorzügliche Znckerrohrprodukt vollwertig zu er -
setzen . Als dann die Kontinentalsperre Napo -
leons 1809 die Zufuhr unterband , erhielt na -
türlich die europäische Rübeuzuckererzeugung
einen gewaltigen Antrieb und von da an ver -
sorgte sich der Kontinent immer mehr mit seiner
eigenen Produktion .

Die österreichisch - nngarische Monarchie hatte
in den Sudetenländern , in Galizien und Un -
garn , eine mächtige Zuckererzeugung , die auch
viel exportierte . Nach der Auslösung des gro -
ßen Wirtschaftskörpers mutzte das klein gewor -
dene Oesterreich zuerst vom ausländisch gewor -
denen Zucker leben , bis es sich eine eigene In -
dustlie geschaffen hatte . Seitdem nimmt der
Bau der Zuckerrübe stetig zu und spielt eine
immer wichtigere Rolle . Gegenüber den Ver -

Hältnissen des Jahres 1919 ist die Anbaufläche
verfünffacht und das Gesamterträgnis auf das
Zehnfache gestiegen . So gelang es , die Be -
darfsdeckung durch heimische Erzeugung von 6
auf 60 Prozent des Konsums zu erhöhen . In
derselben Zeitspanne nahm der Verbrauch an
Zucker in Oesterreich von 21 Kg . auf 27 Kg . pro
Kopf und Jahr zu , was einer Steigerung von
30 Prozent entspricht . Man ist längst davon
abgekommen , im Zucker blotz ein Genutzmittel
eine „Lebensversützung " zu sehen . Sein Wert
als Nahrungsmittel unter den für die richtige
Ernährung neben dem Eiweitz unentbehrlichen
Kohlehydraten ist heute voll anerkannt . Im
Kriege schätzte man das Halbprodukt , den Rohr -
zncker , hoch ein , weil er auch noch Eiweitz ent -
hält , das bei der Raffinerie ausgeschieden wird .
Allerdings ist wegen dieses Bestandteils , dessen
Geschmack nicht so rein , wie es dem verwöhnten
Gaumen zusagt . Man tröstete sich aber mit dem
Bewußtsein , etwas Nahrhaftes genossen zu ha -
ben , was einem ja nicht gar zu oft gegönnt war .

Eine große Rolle spielt der Zucker in den
Zollverhandlungen , Handelsverträgen , über -
Haupt auf dem Weltmarkt . Die vor einiger

Ein Denkmal für den Erfinder der Nähmaschine .

Die Büste Josef Maderspergers , des Erfinders der
Nähmaschine , die im Park der Technischen Hoch¬

schule Wien Auistellung findet .
In Wien gelangt jetzt eine überlebensgroße Büste
maschine , zur Aufstellung . Madersperger war

1766 zur Welt kam . Er starb im Armen

Die erste Nähmaschine ,
konstruiert von dem Schneider Madersperger ans

Kufstein ,
von Josef Madersperger , dem Erfinder der Näh¬

ern armer Schneider aus Kuistein (Tirol ) , wo er
hause zu St , Marx im Alter vom 84 Jahren ,

Mit de» Aertft bringt ma Me Mode wieder reizend« neue
Stoff «, dt» rott ju leichten Wollkleidern , Kostümen und Män «
tein » erarbeiten . Interessant ist da , « ewebc de- neuen Spiral «
>» «? p«- dtagonal und de» p»röse» Gttterdrepp ». Bouclt in
modernen Forden ergibt flotte Bluse » al , Ergänzung «um
Iaitenkl -id , das matt im Herbst wieder sehr viel tragen wird . Für
dl « leichten Herbstmiintel hat man ein weiche- Ledertuch, Duve -
tine diagonal und Asghalaine herxu - g- dr- cht und gestaltet sie
in gut anliegender Form so lang , datz das Nachmittag . tleid
»ollftändig bedcctt ist.

Die Westenform für Blusen ist immer noch beliebt und auch
ür stärkere Figuren vorteilhaft . An der Bluse B 35 318 aus
Heller Forta - und Ehantungseide ist der Westenteil vorn dem
Gürtel ausgeknöpft . Erforderlich 2,30 m Stoff , 80 cm breit.
v «, «r»Schnitte für 92, 100, 112 cm Oberweite ju je 70 Pfennig .

Was die R«de

B . 3531 «
fBeyer*Qdjnift

Durch eine schmale braune Leder-
einfassung der Jacke erhält das Kostüm
S 25 518 au « braunkariertem Tweed
eine sportliche Note . Die Vorderteile
der Jacke sind bis zu den schrägen
Taschen längs geteilt , der Aock hat
vorn Falten . Erforderlich 3 m Stoff ,
130 cm breit . Beyer -Schnitte für 92
und 100 cm Oberweite zu je 1 Mark .

Einfach und flott ist die Machart
des Jackenkleides 8 26 682 aus klein
kariertem , feinem Wollstoff , der für
den schmalen Schalkragen , die Ärmel --
aufschlüge und Taschenleisten schräg
verarbeitet ist. Die Jacke wird mit
einer Knopfpatte geschlossen. Crforder-
lich 3,10 m Stoff , 140 cm breit . Beyer -
Schnitte für 96 und 104 cm Oberweite
zu je 1 Mark .

Eine schlanke Wirkung erzielt die
Form des Tweedkleides K 26 681 ,
dessen Kragen und Ärmelaufschläge
au» weißem Pikee nur eingeheftet
werden . Zwei kleine Schleifen bilden

Zeit erfolgte Preissteigerung wird von aSA
Hausfrauen unangenehm empfunden . r «
Zucker war von jeher ein beliebtes Steuerovi
und auch die jetzige Erhöhung ist lediglich
enormen , kürzlich daraus gelegten Steuer
verdanken . Assunta Nag

fiir Sie KiiclK.
Amerikanischer Crcmckuchen . Ein

Zwieback zerdrückt man und vermilcht die
men qlütt mit 2 Eßlöffel Butter und 2 EtzM {
Zucker , legt dies « Masse auf den Boden w

gefetteten Form und darauf folgende MisV »

i Tasse Zucker , 2 Etzlöffel Mehl , etwas ®
gcJ

1 Tasse Quark , 4 Eigelb . 1 Tafle Milch ,
gut verrührt , zuletzt das steif geschlagene Elw

^
der vier Eier untergezogen . Der Kuchen
bei mätziger Hitze im Osen gebacken .

Gebackene Tomaten . Die Tomaten wen

gewaschen , ausgeschnitten und von den « ei

und dem Saft befreit . Dann belegt man ^
gefettete Form mit den Tomatenhalften .

Wölbung nach unten , und bestreut ste mtt - ,
Pfeffer , fein geschnittenen Zwiebeln ,
Petersilie . Das Ganze wird mit einer ^
Schicht von geriebener Semmel und gertevc ^
Hartkäse bedeckt und mit Butterflöckchen }
streut . In 15 bis 20 Minuten backt man
Gericht im Ofen und reicht Reis oder
roni dazu . , ^

Rasch zubereitetes Kartossel - und Her '""

aericht . Zwei bis drei in Estragonessig !£ |
™

ej
Heringe werden zerhackt . In einem ± t(
werden Tomatenscheiben in Butter ges« m ^
heitzes Wasser und Milch nebst Salz Hinzug .
und die Heringsmasse mit zerschnittenen , ^
gekochten Kartoffeln darin gut verrührt ,
kalt zum Abendbrot läßt sich das Ge

reichen .

frsueoliterawr.
? !c »ei - aanl - » - N» » >» t M -t « » -

tionen in ihrem soeben erschienenen ?
Heft . Man findet darin in Bild und Zew " ^
die neuesten Typen des sür diese Satfon u )t
behrlichen Iackenkomplets , dem jede «5^
ein wenig Kombinationstalent ein immer
der neues Aussehen geben kann . De » » ,r
mobilsten wird ein interessanter , reichve » ,
ter Artikel über die letzten KarosserieM -

interessieren . _ „
3 >ic tägliche Schönheitspflege der Fran .

und wirksame Mittel , öie wenig
kosten . Bon Lisbeth Ankenbrand . " t
Zeichnungen . (Süddeutsches Verlags
G . m , b . H -, Stuttgart ., Preis \ 3o

Mit diesem Heft erhält die Frau einen
tischen Ratgeber . Wir finden eingehende ^
Weisungen über die Behandlung der Hau
Gesichtes , der Beseitigung der Schö » he« si °^
Massage , über Pudern , über Haarpflege , ^
der Körper schlank und elastisch bleibt .
pflege , Kuren für Herbst und Winter ,
gegen Stuhlverstopfung usw . Schlicht ! «
fie einen Plan für öie Schönheitspfleg ^
Morgen unö am Abend , im Sommer » "V .
Winter auf . 2wCl

den Schmuck . Der Faltenrock ist in Zacken-
linie mit dem Leibchen verbunden . Erforderlich
3,40 m Stoff , 120 cm breit . Beyer -Schnitte für
06 und 104 cm Oberweite zu je 1 Mark .

Elegant für den Herbst ist der in gut an -
liegender Form gearbeitete Mantel M 26726
aus braunem AfgHalaine oder Tuch . Durch die
dreifachen Direktoirerevers und die sehr hohen ,
geschweiften Ärmelaufschläge erhält er seine
aparte Note . Der Nückenbahn ist ein Falten -
teil eingesetzt. Erforderlich 3,50 m Stoff , 140 cm
breit . Bever - Schnitte für 92 und 100 cm Ober¬
weite zu je 1 Mark .

B 24602 .
"Beyer-,Scfinift

S2 .SS4S
"Beyer *Scßnift

Mafo73 &
BeyercScfjnift

Kleingemusterre Seide ode?
Musselin ergibt die aparte Bluse
B 24 602 , die über dem Rock
getragen wird und linksseitlich
mit einer Schnalle schließt . Eine
schmale Blende aus einfarbiger
Seide begrenzt den Halsausschnitt
und das einseitige Jabot . Erfor -
derlich 2 m Stoff , 90 cm breit.
Beyer -Schnitte für 92, 104, 112.
120 cm Oberweite zu je 70 Pfennig .

Wo keine Verkaufsstelle am Ort ,
beziehe man alle Schnitte durch
den Verlag Otto Beyer »
Leipzig , Weststraße 72 .

Beyer Schnittmuster bei
Kaiser¬
strasse
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Ŝ "

>4 6 ? g ^ ^^ "
^ u~

* a ss ^ ^ -j
eE »

tt Sg0 "tt 0

sW
tt "S °

- 2 n "°
£ g „ B

W SÄ
ssKZ

jsfs

ss
^ *-*

2 ^ tt
tt ^ Ä
"

«5

S? -tt

S cn> O-"° SS
SÄ~

g §

(® 5

go
S5t .•- Ä
s? c

fr-» SS
«-»:<3

-O >-

^ Jd
S .2i

.5 £ « » gw
O

" p g o_ o :C >s .

SR .

; ä >

- Z .S? Ä :
« "S

5 ^ ^ •*- ^ •« Ẑt 1
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DROGERIE
Telefon eiso eisi

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblattden 2 . September 1931
reit , bei seiner zweiten Gemahlin , Prinzessin
Stolberg -Roßla . Sein herrlichstes Schloß Mi -
ligra am Schweriner See im mächtigen Buchen -
walde gelegen , galt mir als sehr beglückender
Aufenthalt . An meiner Schriftstellerei nahm er
wärmsten Anteil . Ich muhte ihm vorlesen , unö
er äußerte sein Wohlgefallen aufs liebens -
würdigste oöer tadelte in humorvoller Weise
und ersann mit mir launig und reizend — Ver -
besserungen . Sein Tod bedeutete mir unersetz¬
lichen Verlust .

Im März 1825 ist mein Gatte von mir ge -
gangen — nach kurzem Krankfein , Karbunkel
— infolge der Operation an Herzschwäche. Ein
Jahr , bevor unsere goldene Hochzeit sein sollte.
Nun lebe ich hier einsam , das Gut gehört mei-
ner Tochter , doch habe ich Wohnuugsrecht usw.
Biel liebe Menschen kommen zu mir . Beson -
ders nah stehen mir meine zwei Brudersöhne
— Hans Georg von Zanthier , Rittmeister in
Breslau , auch schriftstellerisch begabt — und
Jobst , der Regisseur ist und unendlich künst«
krisch interessiert . Reizender Mensch. — Auch
mein anderer Neffe Bobs Loen .

Da ich als Kind nur zu Haufe unterrichtet
wurde — durch Hauslehrer — habe ich , zumal
nach heutigen Begriffen , nicht sehr viel gelernt
— und kann nicht viel . Nur Lesen und Schrei -
ben kann ich . Sonst nichts . Aber das — kann
ich wohl ! ?

Der Berlin - Tokio -Plug Marga v . Etzdorfs

Wolog ola
ASIEN

JrbutsbJDrnsb
Moskau

Berlin
EUROPA Chaf/gr 1 Jß

Mukden \ j ^ ŷ * n
Fusan̂ yfoßok io

Maßstab : 0 1 * 3 ^ Tausend Km .
Karte der Flugroute Marga y . Etzdorf (Porträt Mitte ).

Glücklich ist die Berliner Fliegerin Marga von Etzdorf in Tokio eingetroffen . Sie hat mit ihrem

kühnen Alleinflug den Berlin -Tokio -Rekord des japanischen Fliegers Yoshihara erreicht , obwohl

sie in Mukden eine eintägige Verzögerung erlitt , weil sie auf die japanische Einreise - Erlaubnis
warten mußte .

Wasser wäscht, in öem man zuvor Kartoffeln g«-
kocht bat .

Knopflöcher in gestärkter Wäsche reißen leicht
aus , wenn zugeknöpft wird . Man kann daS
verhindern und ganz allgemein das Einknöpfen
erleichtern , wenn man die Unterseite etwas mit
sauberem Wasser anfeuchtet .

Gegen Sodbrennen . Ein Hausmittel gegen
Sodbrennen sind sützc Mandeln in jeder ftorm .
Ein bis zwei Stück Knackmandeln oder ge-
brannte oder auch Salzmandeln , die gut gekaut
werden müssen, genügen meist, um das Bren -
nen zu linier,t .

Eiweiß zur Teintverfchönerung . Man be-
streiche die Haut mittels eines feinen Pinsels
mit Eiweiß , lasse es sich verhärten und wasche
es nach ungefähr einer halben Stunde mit lau -
warmem Wasser wieder ab - Die Saut bekommt
dadurch einen sehr hellen reinen Schimmer .

Salzgurken , die durch langes Liegen in den
Einmachtöpfcn weich wurden , werden wieder
hart und fest , ^wenn man der Lake etwas dop-
pclkohlensaures Natron beifügt .

Gekochte Kartossel « , die noch etwas stehen
müssen , deckt man mit einem sauberen Küchen»
tuch zu . Der Wasserdampf zieht in dieses ei .:»
und die Kartoffeln bleiben trocken und mehlig .

Um ausgetrocknete und verschrumpfte Zitro -
nen frisch zu bekommen , legt man sie einige
Stunden in kaltes Wasser , was matt einige
Male erneuert .

Noch warmes Backwerk läßt sich in schöne
dünne Scheiben schneiden, wenn man das Mes-
ser vorher in kochendes Wasser taucht .

Um angebrannter Milch oder Mehlspeise « den
häßlichen Brandgeruch zu nehmen , lege man
eine angeschnittene Zitrone hinein .

Seifenrefte kann man noch verwenden , wenn
man sie itt einer weithalsigeu Flasche sammelt
und mit Wasser schüttelt . Es entsteht dann die
flüssige Seife .

Bleiche der Wäsche auch ohne „Rasenbleiche"'.
Da namentlich in der Stadt der Hausfrau die
Rasenbleiche beim Wäschetrocknen nur noch sei-
ten zur Verfügung steht, so kann sie auch ohne
diese eine klarwciße Wäsche erzielen . Und zwar
muß man die Wäsche triefend naß ans die Letne
hängen , um sie nach dem Trocknen etvl . noch -
mals einzutauchen oder mit der G ' eßkanne aus -
giebig zu beuäffen . An besonders sonnigen
Tagen ausgeführt , wird die Wäsche ebenfalls
bald blütenweitz .

Das Brennen ber Sohle « in neue « Schuhe «
wirb verhindert , wenn man ein paar Tropfen
Sprit mit einem Tnch in die Jnnenfohle ver -
reibt und trocknen läßt .

Bund Deutscher Traucnomine
Die diesjährige Generalversammlung des

Bundes Deutscher Franenvereine findet in
Leipzig vom 8. bis . 10. Oktober statt . Der erste
Berhandluugstag wird sich mit dem „Berufs -
schicksal der weiblichen Jugend " beschäftigen.
Frau Dr . Gertrud Bäumcr spricht Uber „Die
weibliche Jugend im deutschen Schicksal" , Dr .
Käthe Gaebel über „Die deutsche Wirtschaft und
das Berufsschicksal der Frau ".

Der zweite Tag hat zum Gesamtthema „Die
Abrüstungskonferenz und die deutscheu Frauen ".
Das erste Referat wird „Die politischen und
militärischen Probleme der Abrüstnngskonfe -
renz " <Ref . Dr . Franees Magnus — von Hau -
seu > behandeln , während der zweite Vortrag
über „Die Stellung der internationalen
Frauenwelt zur Abrüstung " (Ref . Dr . Alice
Salomon und Dr . Else Ulich-Beil » berichtet -
Ina Seidel wird am zweiten Abend zu dem
Thema : „Die Abrüstungskonferenz 1932 — Ab¬
rüstung — Welterneuerung oder Weltzusam¬
menbruch " sprechen.

Der erste Abend wird drei verschiedene Vor -
träge bringen . Die Bundesveraustaltungen
werden ergänzt dnrch Veranstaltungen des
Ortsansschusses sowie einen Kammermusikabend ,
den die Stadt Leipzig für Delegierte gibt . Dte
Versammlungen sind öffentlich . Programme
und Teilnehmerkarten sind durch die Schrift -
führerin des Bundes , Alice Bensheimer ,
Mannheim L 12, 18, zu beziehen .

Praktische Klinke.
Eiersleckc an silbernem Besteck. Die schwär -

zeit Flecke, die entstehen , wenn silbernes Besteck
mit Eiern in Berührung kommt , lassen sich
leicht entfernen , wenn man das Besteck in

'' Ufieff eit , Geschichten ausgedacht , habe ich seit
ititjj

'" 1 Kindheit . Bestimmte Gestalten lebten
fai J . Wt mir (Lustmenschen ) , und ihr Schick -
ÜiierrJ sich in meinem Hirn . Seit ich
fr* . frf\rnifmrt fnvtttft » frfiripft " 4rh rtlt/fi
%Quter Sr schreiben konnte , „schrieb" ich auch .
I>ch. «. Ansänge , ohne Ende und Sinn natür -
le»

'
jä»

. ich erwachsen war , wurden es Novel -
ch nach meiner Verheiratung entstand

" uteri! - ' den alle Verleger zurückschickten , und
„Junker Jürgen "

, den Otto Janke
^ ttnj; . ch annahm . Er erschien im März 1888
■» ich ttn Sommer schon die 2 . Auflage , was
issi^ ^ " ?nblich beglückte. Mein Mann inter -
die ßriJ ' ch sehr für meine Schreiberei und las
HnTtrf n durch im Interesse der Sachlichkeit ,
>» it ^ en Richtigkeit usw . — Mehrfach reiste er
r4iw Ir

r
— Schweiz , dann Aegypten , Palästina ,

'»tt
"

^ ond — Italien mehrfach ! Endlich Cey-
iih j^ J Qn ne herrliche Schiffsreife . Später war
in w?^ wit meinen Cousinen von Bandemer

^
" echenland und Sizilien .

6i |1.
°
Jra ŝ r für Musik interessiert war und

leiAf̂ .Wie ich fast zu den regelmäßigen Bay ->

Westen und Blusen sind die Mode dieses Iah -
res . Erlauben sie doch, mit geringen Mitteln
das Aussehen zu verändern . Ein einziger dunk-
ler Rock genügt für drei , vier Blusen verschie-
denster Art , seien sie sportlich , aus festem Leinen
oder guter Wolle , oder aus Seide , besetzt mit

Schleifen - und Plisseezierat .

Liebe und Lde im Perne« Osten . — Das Kinfl mit Sem Zahn .
Bon

Sirdar Jkbal Mi Shah .

chen mit einer uninteressanten Seidenschnur .
Man denkt an einen grausamen Sultan , der
seinem Großresir ungnädig so ein Seiden -

schnürchen zuschickt, worauf der Großvesir sich
vermittels dieser Schnur eigenhändig aus der
Welt zu schaffen hat — aber eine Parallele
dazu zwischen Ehemann und Ehefrau -?
Unter großem Gelächter enthüllte man mir
das Geheimnis : drei Knaben wurden herbei -

geholt und setzten sich an die Erde , zwei ergrif -

fett die Schnur und rieben sie mit erstaunlicher
Fixigkeit an der Backe des Dritten auf und ab,
auf und ab , fünf Minuten lang . Das arme
Kerlchen in der Mitte hatte nach der Prozedur
ein glühendrotcs Gesicht — aber seine Wange
war rein , glatt , frei von „lästigen Härchen " !

Ja für die Schönheit muß mau eben Opfer
bringen können .

Wenn sich auch die Türkei modernisiert hat ,
der Ferne Osten hält zäh an den alten Hei-

ratsgebräucheu fest . In Persien und den da-

hinterliegenden Staaten ist es noch immer
einzige Aufgabe der Frau , einen Mann zu sin-
den und deshalb ihre Schönheit zu pflegen und
zu bewahren wie ein Juwel . Oft wird ein
Mädchen schon bei der Geburt einem Knaben
von vier bis fünf Jahren versprochen ) aber
diese Art Verlobung ist nicht bindend . Die
Knaben werden immer und immer wieder dazH
angehalten , brav zu lernen und sich als tapfer
zu erweisen , damit sich ihr Ruf ausbreite und
ihnen dte Tochter des Soundso nicht versagt
werden könne . Ist der Knabe zwanzig Jahre
oder so , dann zieht er sich einmal seine besten
Kleider an und geht mit seiner Mutter zum
Haus der Angebeteten , die er noch nicht erblickt
hat . Durch einen Vorhang darf sich das Mäd -
chen ihren Zukünftigen ansehen , ebenso darf der
Junge durch einen Türspalt das Mädchen ,
gleichfalls im Feiertagsgewand , beschauen —
gefallen sie sich gegenseitig , dann ist die Ver -
lobung perfekt , sobald die Mutter des Bräu -
tigams der Brautmutter ein golddnrchwirktes
rotes Tuch, ein paar Schuhe u . einen Diamant -
ring als Brautgeschenke zukommen läßt . — Bei
der Heirat darf der Bräutigam überhaupt nicht
in Erscheinung treten , er gilt als zu schüchtern
(oder fürchtet man eine Sinnesänderung ? ) und
läßt sich durch einen Dritten vertreten . Die
Braut muß so schüchtern sein, baß ihr Jawort
erst nach wiederholtem Befragen und Zurufen
ihrer Verwandten leise hingehancht wird — ein
Signal zur allgemeinen Freude uud Heiterkeit .
Der Bräutigam sitzt inzwischen aus dem Dache
seines Hauses , sodaß seine jüngste Frau unter
seinen Füßen in ihr neues Heim einzieht.

Tab . . Zum erstenmal war ich dort im
fotaif / 88g — und machte daselbst die Bekannt -
!en 6u r Herzogs Johann Albrecht zu Meck -
'"chöft v . entspann sich daraus eine Freund -
Cjt ' die bis zu seinem Tode (ISA») währte ,
' "lit i er unser Gast in Schönwerder . Ich

„SchSn wie eine Gazelle bist Du , o Geliebte
— rein und duftend wie Jasmin ist Deine
Haut , rot Deine Wange wie die Morgenfonne —
Deiner Augen Glanz beschämt die Sterne " und
so weiter — das kann natürlich kein europä -
ischer Flirt sein , so spricht nur die Liebe des
Orients , die Liebe siebzehnjähriger „Männer ",
die ihre junge Braut demnächst in ihr Heim
einführen wollen . Und daß Lieb« blind ist , er -
weist sich in den Gegenden um den Himalaja
herum mit eminenter Deutlichkeit, - das Dunkel
der Augen , der Lippen Rot , die Reinheit der
Wange , der wundervolle Duft so einer orienta -
tischen Dame sind meist Geschenke des treuen
Bräutigams . Einmal reiste ich mit einem rei -
chen , jungen Mann , der willens war , sich einer
Ehe zu unterziehen , von Peschawar in die
Wildnisse des Khaiber - Passes , um seine Braut
abzuholen , und ich beobachtete die ganze Zeit ,
daß er mit ängstlicher Sorgfalt ein Rofenholz -
'kästchen trug, ' obwohl sein Gefolge zahlreich
genug war , ihm auch diese Last abzunehmen .
Nach der Ankunft durfte ich mir den Inhalt an -
sehen — es waren erlesene Kosmetikea für die
Braut , alle Reize und Düfte , welche der Bräu -
tigam selbst begeistert besungen haben mag , ent -
stiegen dem Rosenholzkästchen . Da war zuerst
ein kleines , urnensörmiges Silbergefäß mit
aufgeschraubtem Deckel, von dem ein silbernes
Stäbchen in das Innere des Gesäßes reichte?
in dem Gesäß war zerstoßene Holzkohle zum
Schwärzen der Wimpern und Lider . Dann kam
ein herzförmiges Silbertöpfchen mit einem
bräunlichen Puder , der , in Wasser aufgelöst ,
tief rot wurde ; das war die Morgenröte auf
den schönen Wangen der Braut und die süße
Röte ihrer Lippen . Die Zusammensetzung des
Pulvers ist ein wohlbehütetes Geheimnis jeder
Familie — jedenfalls war es waschfest , und es
duftete wundervoll und unaufdringlich . Dann
ein Krügelchen aus getriebenem Gold mit Pu -
der — aber herrlichem Puder ! Sein Parfüm
erinnerte an die kühle Luft im schatten eines
Jasminstrauchs — nein , die Pariser Parfü -
meurs können sich verstecken, thre Laboratorien
sind nichts wert ? dieser Puder hier war . wie
man mir sagte , eine besondere Art Lehm aus
Samarkand im dunkelsten Asien, der getrocknet
und durch ein Seidentuch geseiht wurde . —
Nun kam ein Gefäß mit Nagelpuder ; mit
Milch gemischt und über Nacht aufgetragen ,
verschaffte der Puder den Fingernägeln einen
durch Tage anhaltenden Glanz und zarte
Rosafarbe . — In einem besonderen Fach des
Kästchens fand ich eine Handvoll — Weizen -
mehl Nein , Seifenpulver ! Was mir aber am
meisten zu raten gab , war ein flaches Schachtel -

. V*. V2/UJI l« l,» \J W
0et feine , besonders in ben letzten Iah -

empfehlen wir :
Bedruckten Llndener Samt (kein
Waschsamt ) In modernst .Dlagonal -
Musterung u . allen neuen Farben
zum Ausnahmeprels von . . . .

Mehle & Schlegel
traBe (Ecke Amatienstr .) neben Metzgerei HenselWaldstraBo (Ecke Amatienstr .) neben MetzgereTHensel

elegante : damenh O te
—V Karlsruhei.V.

fcats &fiSTR .taa
vi , tEi _7ftö

bringen täglich das Neuast *
zu billigen Preisen

Weueßerbfl- u.Wintermodelle
gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bild in jeder Größe

Hendrina Urmetzer
Waldstraße 4

"Graft
Realko - Mieder
L Niederlage A

Ecke Amalien - und JBT
Waldstraße

neben
Gebr .
Hense !

Hi "nizei * Aha -FiuM
(Erfriscfaurngsfluid ) , ein

'SEP Wohltäter der Menschheit .
JT Wirkt Wunder bei Ermü-
Sag düng u. Erschlaffung . Der
5§ > Förder . körperil. u. geistig .

Wohlbefinden « . Ein Ver¬
such wird Sie überzeugen .

L Erhältlich in Apoth ., Drag.
V Reformhäusern usw .

Preis zu 1 , 2 , 3 Mk-
Niederl . bei L. Fiebig , Adlerstraße .

Allein . Herstell . Aug . Künzel , Karlsruhe ,
Biologisches Laboratorium , Mathystraße 11.

„ JUWEL "

Ausführung
sämtlicher Schuhreparaturen

ctl1»tibesom- GroB &etrieb „ JUWEL "
nur Kaiser -Allee 1 neben K. D . W .

eingerichtete Sciuihbesohlung am Platze
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Bei einem Pferd des An «« ft Rees 1«

Knieliugen , Ki>r « «rftrafee 9. Ist die Räude
imsgebroch « « .

Karlsruh « , den ZI . Aug . 19S1 O .3 . 54 .
Bad . Bezirksamt . — Abteil « «« IV .

bst Augen -
Diagnose

Schrift und Photo
mitbringen !

Handiesem
m .Zeitang .d .Ereign .f .Beruf,Ehe,Gefundh .,Aufst .etc .

Sprecnst . 11-12, 3-5, Sonntags 11-12, 3-4 Uhr
Mittwoch 8-10 UnterhaEtungsab . (Wohnung )üb . Augendiagn . , Homöop . , Bioch .-WirkungslehreA . Röhrentrop , Amalienstraße 39 . parterre .

Tapeten - Ausverlfaul
wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
Rieöer & Maffhes Nadil.

Kaiserstraße 186
abl ^ Okfober Kaiserstraße 233

bei dir Hirschsiraßt

Sanierungen !
Vergleiche !

Oskar Seeligmann
Karlsruhe . Westendstraße 64 , Telefon 1764

Herrldi . - Ulohng .
6 Zimmer

Stock , vi s - a - vi s
Stadtgarten . neu , erst -
klass . befond . AnSstat -
Kino , umständehalber
»um I . . Jgnnar 82 zu
vermieden . Anzusehen
von 10—12 u . 3— 6 U .
Zu erfragen Bahnhof -
straft « US. IV' oder
Büro KlaupreMtr . 9 ,T «l«phon 1813.

Moltkestr. ZI, "'
ist eilte »rohe

Wohnung
von 4 schön«» , »rohen
Zimmern mit Küche
Bad , Sp « if« ka >nmer
:v !anfard «n und son <
stigern Zubehör , sowie
Zentralheiz . aus sofort
od . später zu vcrmi «t .
Preis nach Verein -
barung . Näh . dafeibst .

Telephon Nr . 25

Zwei leere
Partene-Zimmer

zu vermieten . Hirsch -
straf « 48 , I . . Tel , 3414.
Zu verm . : 1 schönes ,

leeres Zimmer , clcftr .
Licht , mit Küchenben .
Adresse im Tagblatt -
biiio »ii erfragen .

Grobes
gut mW . Zimmer
IN. el . L . bill . z. v« rm .
Sofie nstr . 89 . III . lks .

Schöne S Zim . - Wob «
u . Kiiche auf 1 . Okt .
zu verm . Preis 40 Jt .
T . Neureut , Bahnhof
strafte 25.

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu Die Geschöpfe des

Promotheus Beethoven
Fantasie aus Andrea Chenier . Giordano
Wie einst in schön .Tagenl für I Popper
3 .Satza .d .G-Dur -Konzert/Cello \Goltermann

Solist : Karl Schellenberg

Sommer-Operette
im Städtisdien
Konzerthaus.

Mittwoch . d. 2 . Sevt ,

Reppina
Operette v . Rob . Stolz

Dirigent : Zilzer .Reai « : Reiftner .
Mitwirkende :

Lederer , Sch »ib « r ,
Zank , Macher .
Seibold a . G . ,

Löser . E . RivininS .
Ansana 20 Uhr .

End « 23 Uhr .
Preis « 1 .00—4 .00 m .

Do . . 8. 9 . : Pcwriwa .
Fr .. 4 . 9 . : Peppw 'a .
in ., 5 . !). : Peppina .
So . , 6. 8 . : Norlunitt . :
Zit klei »«n Preis «» :
Ich bab ' mein Her , in
Heicx-lberg verloren .

Abends : Zu kl« tn « n
Preis «» : Die
Witwe .

luftige

Cafe

Heute Mittwoch
Im

Roten Saal
abends

Gesellschafts-
TANZ
(Tanz - Paricett )

Künstler - Konzert

nolezel
Raedcrcr
Zähringer - ,Ecke Wald -

hornstraße .
Sie mUssen die

Glorla -Syncopators

Familiennbend.
Filmvvrsiihrg . ( Watt -
tirrnfeft in Mii &lbit 'rfl
etc . ) . Zeit : SamSiaa .
d«n 5. Sept ., abends

Uhr . Ort : „ Haus
des M .T .V ."

■ Gespielter ■
Bechstein-

Filigei
im Auftrag s« hr
billig zu verlaus .

Pianolager
H. Maurer

Kais «rstrafte 17« .

Zu vermieten

6 ZiM .-WohNUNg
sonnige , freie Lag «,
Etag . -Heiz . , neuzeitlich .
Kriegs -str . 248 . III . ,zu vcrnn «ten . Näh . :
daselbst 4 . Stock , T «-
lephon 5197.

Eltlingerstr . 7. IV .
5 Zim .-Wohnung
m . Rai » it . reichl . Zu¬
behör aus 1. Okt . zuvcrmi « t . Näheres bei

ftuchs , 5 . Stock .

5 ZINI .-MH.
1 Trepp « , für Arzt v.

Rechtsanwalt usw . .
Veranda . Vad . Man -
sarde p . 1 Oktob . zu
verm . Näheres
Durlacher Allee 4 . II .

Kiibuel .
Htrschstr.. zwisch. Gar -
ieniir . n . Hirschbrück « ,
geräum . 5 Zim . -Woh -
ttunn m . Bad it . Zu -
beb . ans 1 . Okt . zu vm .
Hirschstras !« KZ, 1. St .

Schöne , moderne

5 Zim .-Mhn.
mit freier Aussicht auf
Stadtgart ., sehr reich .
Zubeh . u . Etagenhei ». ,
aus 1. Okiober preis -
ivert zu vermieten .Am Stadtgarle » 13 , II .

5 Zim .-Wohnung
m . Diel « , Bad , « Pols«-
kam ., Balk . u . Glas « .,
reicht . Zuib .. z. 1,, Okt .
zu verm . Rhcinstr . 7 ,
2 . St ., neben der Pe -
der r. ttb Pnulvtirche .

5 Zimmer-
Wohnung

int 2. St .. aus 1. Okt .
oder später zu verm .
Douglasstr . 1 . 1 . St .

Wir haben in der
Weststadt : Weindreu -
nerstrafee , zwei

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad , nebst Zube -
hör . vart . « . 2. Stock ,
in sonn , freier Läse . 1

2 Zim .-Wohnung
mit Bad n . Zubehör ,
sowie ein « Garage zw
vermieten .
Seminarsir . 10, Büro .

T « l« phon Nr . 04 .

Wendtstr. 5 .
« ■

3— 4 s«hr ar . Zimm « r ,
Di « l« , Bad ete . p . sof.
levtl . Garage ) zu vm .

Telephon 455.
Schöne

3 U . 4 3.
~

mit Bad . Mans ., in
bester Lag « . 3 M » . v .
Bahnhof , auf 1 . Okt .
u vermieten . Zu er -
rag «u bei

E. Wolf hier .
Knrfürftenstrafte 2 .

Schöne

3 Zim .-Wohnung
mit Balkon , Glasab -
schiutz und sämtlichein
Zubehör , sos. zu ver -
mieten .

Richard Heller .
Herrenalb .Gernsl >acl»erstr . 140.
Geräumige

2 Zimmerwohnung
tr . Loggia zu vermiete

Weiherfeld .
.<! n iebissir . 33. II .

hüdonund Lokal »'
Laden mit Ätvben

zimrn . , auch als Woh -
iruua geeignet . f . 35 M
zu vorm . Vitra it . Nr .
853 ins Tagbl » ttbüro

Büroräume
pari ., 2 Zimmer , f«p ,
Eingang , auf 1. Okt .
1V31 zu vermiet . Näh .
Sofi «nstr . 21. 1 . SM

Kuto -lZarsge
Gcbhardstrafie 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telefon 3151
Garage und Lager -

räum , ein », od . zus .,
zu vermieten .

Lachnerstrah « 3 .

Zimmer
ifrdl . möbl . Zimmer

zu vermieten .
Gre »»strafte 1« . vart .
Gr . . gt. möbl . Zimm .
auch mit Klavier , « .
2 kl . los . vorübergeh .
od . spät , billig zu vm .
Kiminel . Kri « »Sstr . 84.

lÄr. möbl . Zimmer
fos. zu vm . Pr . 25 M
Akademiestr . 39, 2. St .
Gut möbl . Zimmer .

Bad , Zewi>r .- ,S« i ». . ft>f.
zu verm . Kr «uzstr . 4.

WeltenW . Kv .
^

möbliertes Wohn - n.

zu vermiete » .
Gut möbl . Zimmer ,

s«p ., « l . Licht , heizbar ,
zit vermiet . Mari «» »
strafte 25, part «rr «.

Mödl. Zimm .
zu vermieten .

Schüdenstr . «2 . 3. St .
t gut möbl. Zita, an

best . Herrn sos. zit »im
Nowackanla « e 15, I .

Erok . leer . Zimm .
zu vermieten . Anzns .
abends nach s Uhr .
Jollnstrai « SS , vart .
Gut möbl . Parterre »

zimmer sofort zu vm .
Hirschstrafte 25.

Möbl . Zimmer
zu t>erm ., Preis 15 Jt .
ftirltfiftr . 44 . Sil ' . , III .

Nähe der Hauvtvost
gut möbl. Zimmer
sofort zu vermi «!>en an
besseren Herrn .

Amalienftr . 19, II .

Möbl. Mansarde
sosort zu vermieten .

Brairerstrake Nr . 13,
2 . Stock , links .

Frdl . möbl . Zimmer
of. oder fpät . zu vm .
Winterst ! . 26b . III ., r .
Kronenstr . 22 . 3 Tr .<

nächst Kail « rstrafte . ist

lrdl . möbl. Zimm .
zu vermieten .

Balkonzim .Sonn .
mit Klavter . elektrisch .
Licht , zu vermieten .
Iollnstrafte « , III . , r .
Söst «»str . 1» ist ein

gut möbl . Part . -Zim .
auf 1. Sept . zu verm .
Elektr . Licht vorband .
Stadtmitte srdl . möbl .
sonniges Zimmer

I«v . Eing . zu v« rmi « t .
Erbprin »enstr . 2 . III .
? leere Zimmer

für Büro »e«ian «t , zu
vermieten : Leopold -
strafte 51 , parterre .

8 Zimmer -Wohnung
mit 3 Mansarden , im Haus KriegS ŝtr . ZI ,
gegenüber dem Nrnnphenganen , zu vcrmlc
ten . Die Wohnung eignet sich vorzüglich zur
Errichtung einer Pension oder für Arzt ,
Rechtsanwalt usw . Näheres bei
Gebr . Himmclbebrr . — « riegSstr . zz .

Greftes , eins . möbl .
Zimmer

an alt . Frau od . Frl .
zu vermiet .. wöchentl ..
4 M ohrt« Frühstück .
Schill « rstr . 23, IV ., r .

Möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od.
Dame zu vermieten .
Sofienstr . 51 . pari .
Ab 1 . Oktober 1931

in kl . Hotel
mehrere

Zimmer
zit verm . . Mrefie Ver¬
bindung B . - Baden —
Karlsruhe , gut famil .
Aufnahm « , best« Ver -
pfl « gung (3 Mahlzei -
ten einschl . Zimmer
Jt 2 .8(1) . Anfrag . mit .
N r . 807 i . Tagbwttb .,

mieigesucne

Geräiiiniftc , sonnige
S Zim . - Wohnung

von 3 erwachs . Perf .
auf 1>. Oktbr . gesucht .
Preis zivi sch. 50—00 Jt .
Allgeb . uirt . Nr . 852
ins Tagblattbüro « rb .
Möbl . Zimmer , in der
Ziähe d . SonntagSpl .,
f

s. von älterem Frl .
na . in>. Preisan «. u .

Nr . 5715 i . Tagblattb .

IIMBWH
ifiSSsBBBB
mark aDOD —

auf Aecker u . Wi « s« n
als I . Hypothek bei
20?° iaer Beleihuns p .
sofort gesucht .

Angebote an
Joseph Liebmanu .

Bankgeschäft ,
Karlsr . , « aiserftr . ZZt

Vertreter
zum lohn « iib« n Besuch
von Landwirten und
Biehhal !« rn von Fui -
terkalk - n. Srastsntter -
Firma gesucht , evtl . z.
Mitiiahine dies , gute »
Artikels . Anged , unt .
Nr . 842 i . Tagölattb .

Herr oder Dame
für Postversaud von
Massenartikel für etwa
Z Stund , tägl . leicht«
schriftl . Danerbetäii -
lsung für dort . Gebiet ,
sowie ein Austenvertr .
ges . Aug . u . F . a . 4349
dnrck» Rudolf Masse ,
5!tassel.

Tüchtige , pünktliche

F f i (ft e r i n
»ei . Pro Tag 2 .50 Jt .
Angeb . ititt . Nr . 5714
ins TagblgMüro erb .

Lausmädchen oder
Lausbursche

ntöjtl . mit Rad , für
eimgc Stunden i . Tag
für M «vgerei gesucht .
Mädchen aus Beiert -
beim find bevorzugt .
Vlngeb . unt . Nr . 5689
ins Tagblattbüro erb .

lif

Kausm . Angestellter
sucht b . evtl . Niederst -
»eba - t

gtellUNg .
Perf . Engl . , Franzöf .,
Masch . -Schr ., Stenoar .
ete . Branchekenntniss «.

Gefl . Angebote an
F . G .. Johann -Kafi -
nrirstr . 8 . Fraukenthal
«Pfalz ) .

Jiriient
mit I » Ref « r . rbein .
Gesangverein « , sucht
Anstelluna in und bei
Karlsruhe zu mäftig .
Bedingitngcn .

E . Lang .
Schübenftrafte 7, III .

y/e /

/t/rA v

/chere/ 'a

we/ch/t
fDufte er/?

/ rri/ -

ffe/tfcoein!

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an für tn und aus -
»« hei«. Winterstrafte
Nr . 2«a . 1 . St .. lks .

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Kundschaft
an , in n . anfter dem
Hau !« . Angeb . « . Nr .847 ins Tagblattbüro .

Maler -Arbeiten .
Küche weifteln u . Oel -
färbe streichen v . 9 Jt
an , Zimmer tapezieren
u . Decke Weitzeln von
10 Jt an . All « andern
Arbeiten bei billigster
Berechnung . Adr . erb .
u . Nr . 5711 i . Tagbl .

Lalitungsfählgo Fabrik fUr Stand¬
uhren , Wanduhren atc . aucht zum
Verkauf an Privatkundschaft Wichtigen

PlMnr.
Offerten mit Angabe der seitherigen Tätig¬keit , Familienverhältnisse unter Beifügung
von Referenzen erbeten , an

E . Lauffer
Spezialfahrik rqod - Hfu ^stanijuhf ^n
Sehwenningen a . N . (Wllrttbft ).

Rutofafirten
werd . mit geschl . Wa -
gen zu 1K J per Km .
auSaesührt . Altgebote
unter Nr . 5713 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verHauten

Umzugsh . prsw ^ abza .
1 kompl . Bett , 1 ASasch -
tisch in . Marin . . Tische
u . Polstermöbel . Adr .im Tagblattbüro zu
erfragen .

Speisezimmer
hochelegantes Mod « ll ,in wunderb . gernQ<« r -
tem Nutzbaum , Hand -
poliert . Büsett 2,25 in
breit . Vitrine 1,20 in
breit , »roher , ov » l« r
K » liss« ntilch , 4 Stühle
2 Sessel , zum selten
günstigen Ausnahme¬
preis von

95D mark.
Hain & Künzler .

Waldstrafte 8 .

Wegen Ausgabe
des Haushaltes

find Möbel all . Art zu
verkauf . Hildenbrand .
Kaif « rftr . 14a , 1 Tr . h.

Rentenhaus
iidstad ^, sehr bill '

zu verlausen .

Htrschstr. 43. Tel . St l ? .
3n Knielingen

2 ne u« rbaut «

che

aus I . Okt . «Ii verm .
Näh . bei Man - —mstr .
Meiuzer . Kuielingeu ,

JteinmulHstrahe Sl>.

Gelegenheitskauf !
Eleg . Herrenzim . . pol .Tckirairk . 2,10 m br „
2PliischfauteiiilS,Tische
»iod . Flurgarderobe » .
el« g. Chaiselong . 35 Jt ,
2 Reform bette » , Haar »
matrav « 40 Jt , Wasch¬
kommoden . Schränke ,
2 eich . Bett , m Matr .
neu , ISO Jt , $ tp ( om<rt
billig , bei Schust « r ,
Lndiv .- ZÄlhelmstr . 18.

Schlafzimmer
flfrik Birnbaunr , Hoch¬
glanz poliert . preiSw .
zu vere . Ant . Bastian ,

Möbelschreinerei ,
Herrenstrafte S.

Stür . polierter
Spiegelidirank

90 Jt , Zlusziehtisch 40,
45 it . 55 .M, Trirmeau
35 und 45 M . schön«
Chaiselongues 25 u .
30 Jt , PlüschdiwanS ,
fast neu . 50 u . 60 Jt ,
Küchenbüfett . Kredenz .
Tilch u . 2 Stühl « 90
, tt , Singer Nähmasch .
45 .Jt pol . Büfett 115
Jt . Waschkommode m .
Marm . u . Svi « aelauf -
sab 50 .tt , bei Walter .
Lndw . - Wilhrliiistr . 5 .

Kücheueinrichtung .
wie neu , naturpitschp .,
best , aus : Biis « tt , Kre
deuz . m . Porzel . -Gar -
nitur . Tisch und zwei
Stiihl « . nnr 175 .tt .

Ferner : Schränke ,
Kommoden . B « rtiko .
Waschkommoden , ver -
schied. Tische . Stühle .
2 gleiche u . einzeln «
Betten . Chaiselongu « ,
sonst Möbel usw . , all .

einige Modell «, die
nicht weitergeführt

werben .

meit unter Preis.

. . hr billig zu verkauf .
An - u . Verkauf , Gut -
inntitt . Rttdolmr . 12.

weit unter Preis
in grotz«r Airswahl .

3 . Kirrmann.
Herreustrahe 4» .

Grudeherd
tadell . erhalt ., iveiß -
emaill . Kuvf « rfchin ,
weg . Kachelofeneinban
bill . zu verk . : schöner ,
Meitzer Kinderwagen" tr 15 Jt .

ri ?hrich - WolMv . 80.
1 gut erhalt . Kohlen -
lerb bill . zu verkauf .0tari « nftrafte 32, II .

Ihr B leiter
m die Ferien soll Ihr Heimatblatt «ein . Geben Sie uns deshalb ,bevor Sie verreisen , Ihre Ferien -Adresse auf, damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Relae - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als Utigigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendungwerden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisungist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,

Heimatblatt darf auch 1b der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

maier
Ueinheimer

32 Kronenstrafte 32.

Nähmaschine . Rund -
schiss . 3« Jt . Büfett
125 Jt , Flurgarderobe
v . 25 .tt. an , Vertiko
32 Jt . Divl .Schreibtisch
n 38 . tt an , eichen«
Waschkomm . in . Spie¬
gel 48 Jt . Eckschrank
18 Jt , 1 - , 2 - it . 3tür .
Schränk « , Pk .-Diwa »
35 .tt , Küche » schrank
18 Jt , Tische , Stühl «
usw ., alles billig bei

Hischmann .
Zähringerstrafte 29.

- 2 Weinsässer
200 tt . 300 Sin:. . Sauer -
krauiftäudcr . 1 groher
Krauthobel mit BoH-
rer , zu verkauf «» .
Sofienstraft « 13, part .
Mod . Svortllegwagen
Äuzug . mittl , Gröfte ,
12 Jt , Kinderbett z. vk.
Lachnerstr . 18 , vi . , r .

Herrenfahrrad !
w !« neu . für nur 38 Jt
Alt verkaufen .
(» ott &eftr . 15 . HthS . I .
Gebr . Svrech -Avvarat

billig zu verkaufen .
Walker . Südendstr . 21.

Reiner , Mfter

öbftmein
Liter 25 & ab 5 Liier
frei Hans . Angebote
unter Nr . 5712 ins
Tagblattbüro erbelien .

Brennholz , trocken,
osenfcrtig : Forl « n l,60
Jt pro Ztr ., Bircheii
1,90 .tt pro Ztr . 80
Bündel Anseuerholz
4 ,50 Jt , alles frei Kel¬
ler , Karlsruhe u . Um -

!bnng . Schorpv & Co .
. olzhandlnng , Dur -

Mersheim . Baden .

Z» kaufe « «'.'."i
1

Runder .
!G .

gebeizt . meM

3k kaufe « O' f "6''

DauerbrandoM

Waschküchentieß
« agblÄtb ^ .

^

EnglisA
erteilt nach
Iichfter Mechodr ^ i ,it
die viel « 3,, , jlj :
London flcnxt «»- 57f»9
Gebote unter J tf*
ins Tagblattbur « .^

Parbettblolktt

ZTrärt
rechnet . Frieds ?

Bürsteitm «^ zj,
Waldhornstra ^ .

-

Wer AI. GZ

Wer gibt tr <>̂ ^

in gute H- Ä !

RobertBaW"
Karlsr ; »« zZ,

Hier abtrennenl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)
Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis nach

(PostanstalQ .

Straße oder nähere Adresse:
unter Streifband — durch den Postzeitangsdienst *) nachzusenden.

.... 19

Name . .. Straße .
*) Niehtgevünxehtes durchstreichen.

Aitern A,».i
Industrie , A - w

« ,

den Schlfl »»«!. - gehe i«
Kellert au I de peIch«r elt
u n -t iott
>* lb «hillch ^ *l,V« ber _»®£
> Ie11n anderen Fimlllc »
ben61i | t und «ngtmtH 'j
b n a h I I wird !
Dann .gebe ' man »I» dlc **r
Slellc^cine*
„Kleine , Anzeige *

. y (. ' < leVveik »« !«>! « • *,KÄu(en4 *i 1beider »eilJ *' m
.Verteil tai • mme atOb ' «•
rlrd »

Nach erfolgreicher Tätigkeit
Ausland auf kurze Zeit in Karlsruh

Fra « Hilde Godelma « "'
^ ^

Katserftr . 168. 1 Trepp «. Sprechzeit 3- *» '

Sraue Saare nicht färben . .
Durch einfaches Einreiben mit

erhalten fit ifitt Jugendfarbe und >
wieder . Bestes Haarpflegemittel » u«

^ j »
Schuppen und Haarausfall .
fch- dlich. Gib ' keine Fleck- n und
. Laurata ' wurde mit der Goldenen
ausgezeichnet . Orlflinalflofie Jt
extra Zu beziehen durch Lauraia -

^. . «.*>'
Devot : Badcnia -Drogerte . Kaiierstra « ^ se»'
Drogerie WaU . Jollysir . 17 . low '« "
A . Rufe. Lammstrafe « 15.
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